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Einführung

Im Zeitraum von April bis September 2025 war ich an mehreren Restaurierungsprojekten in Südtirol
beteiligt. Diese umfassten Kirchen, Fassaden, Wandmalereien, Terrakotta-Reliefs sowie Mauerwerke und
Putze aus unterschiedlichen Epochen, von der Romanik bis zum Barock.
Die Arbeiten erfolgten unter fachkundiger Betreuung von Restaurator:innen der Firma Gebhard GmbH,
die mich in die jeweils passenden Techniken, Materialien und Vorgehensweisen einführten. Durch diese
intensive Begleitung konnte ich nicht nur praktische Fertigkeiten im Bereich der Restaurierung und
Konservierung erwerben, sondern auch ein tieferes Verständnis für historische Bau- und Maltechniken
entwickeln.
Ein besonderer Schwerpunkt lag darauf, die Materialtreue, Reversibilität und Schonung der
Originalsubstanz zu beachten, zentrale Grundsätze der modernen Restaurierung und Konservierung. 

Aufgaben und Ablauf

Projekt I: Tagusens, Kirche der Heiligen Magdalena 

Zu Beginn des Projekts stand die Kirche der Heiligen Magdalena in Tagusens im Mittelpunkt.
Die Kirche stammt aus dem 13. Jahrhundert und weist typische romanische Merkmale wie
Rundbogenfenster und einen schlichten Turm auf. Sie wurde später gotisch umgestaltet und 1667
barockisiert.
Die Denkmalpflege beauftragte die selektive Freilegung gotischer Wandmalereien, um historische
Schichten sichtbar zu machen, ohne die barocke Raumwirkung zu stören.

Meine Hauptaufgabe war die Freilegung einer Apostelfigur (vermutlich des hl. Bartholomäus).
Dabei kamen Freilegehammer, Skalpell, Glasfaserstift und Schwämme zum Einsatz.
Insgesamt wurden sieben Putzschichten dokumentiert, darunter eine aus der Zeit des Historismus.
Parallel wurden Risskittungen und Verputzarbeiten durchgeführt.

Nach der Freilegung erfolgte das Kitten der Fehlstellen mit feinem Kalkmörtel (NHL 0,4) sowie die
Retusche mittels Aquarellfarben, Lasuren für Originalflächen, Strichretusche für Ergänzungen.
In den folgenden Tagen wurden auch der barocke Hochaltar aus Holz (Stucco-Lustro-Imitation, 18. Jh.)
gereinigt und retuschiert. Fehlstellen im Holz wurden mit Kreidegrundkitt (Bologneser Kreide, Hasenleim,
Leinöl) ergänzt, vergoldete Rocaille-Elemente mit Mikrofasertüchern gereinigt.
Die Holzfiguren und Dekorelemente am Altar wurden nach der Restaurierung wieder montiert.
Die Retusche erfolgte mit Vergolderwachs, Silberpulver und Terpentinersatz, anschließend wurde ein
Schutzfilm mit Zaponlack aufgetragen.
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Weitere Arbeiten:
Riss-Schließungen an der Fassade (Grob- und Feinputz)
Hinterfüllungen mit Kalkmörtel über Spritzen eingeführt
Anstrich des Glockenturms und der Langhaus-Fassade mit Calcera-Kalkfarbe (Verhältnis 2:3 Kalk :
Wasser)

Damit endete das Projekt mit der vollständigen Reinigung, Sicherung der Malereien, der barocken
Ausstattung und dem Streichen des Innenraums und der Fassade.

Projekt II: Barbian, Pfarrkirche zum Hl. Jakobus dem Älteren

In der Sakristei der Kirche von Barbian wurden Risse im Putz festgestellt und mit Ausgleichsmörtel
restauriert. Hierbei kam ein klassischer Restaurierungsmörtel auf Kalkbasis zum Einsatz. Ziel war die
Festigung der Oberfläche bei gleichzeitiger Erhaltung der historischen Struktur. Zudem habe ich das 
Decken-Medaillion mit Aquarellfarben retuschiert. 

Projekt III: Toblach, Kreuzwege

Die Kreuzwege in Toblach (Kalvarienbergkapellen), Bauzeit 1519 und zuletzt 1984 / 1985 restauriert,
verfügen über mehrere polychrome Fassungen und Ergänzungen aus Terrakotta in Form von Reliefen. 
Eine stark verschmutzte Ölfassung aus der Jahrhundertwende wurde von uns mechanisch und chemisch
abgenommen. Das Schadensbild an den Steinreliefs ist gekennzeichnet durch Schmutzauflagen,
Abplatzungen, aufschiefernde Steinoberfläche, sandende und salzbelastete Steinbereiche (in den unteren
Abschnitten und an den Verbindungsstellen zwischen Stein und Terrakotta), aufstehende und abblätternde
Farbfassungen und Fehlstellen.
Die Reinigung erfolgte mit Wasser und Ammoniumcarbonat-Kompressen, unter Beachtung möglicher
Kupferpigmente in Grünpartien, um Verfärbungen zu vermeiden. Es erfolgte auch eine Retusche der
gefassten Terrakotta-Reliefs sowie die mechanische Reinigung der Granitsäulen.
Bei den Retuschen wurden lichtechte Keim-Pigmente verwendet, die durch feine Lasuren an den
Originalfarbton angeglichen wurden.

Projekt IV: Frangart, Josefskirche

An der neugotischen Josephskirche (1896) in Frangart wurde die Fassade mit Kalkfarbe gestrichen.
Vor dem zweifachen Anstrich wurde die Oberfläche gründlich vorgenässt.
Die Arbeiten dienten der Substanzsicherung und der Wiederherstellung eines homogenen
Erscheinungsbildes. Im Innenraum wurden das Gewölbe, sowie die Wände gereinigt und anschließend
gestrichen. Risse und Löcher wurden gekittet und die Malerein der Heiligen-Figuren in der Apsis retuschiert.
Zudem wurde die gesamte Sockelzone nach liniert und ergänzt mit Silikatfarben. Auch die Glasfenster
wurden von uns restauriert.

Projekt V: Tschars, Fassade der Barocken Schule

In Tschars wurde die Fassade einer historischen Schule restauriert.
Im ersten Schritt erfolgte eine Rissschließung mit Feinlime und anschließendes Verputzen. Die Portalsäulen
die aus Laaser Mamor bestehen wurden durch Steinergänzungen bearbeitet. Der Anstrich der Fassade
erfolgte mit Kalkfarbe und die der Eckquader in Ocker-Silikatfarbe. Anschließend wurden die Sonnenuhren
retuschiert mit Keim-Pigmenten und Primal-Acrylharz. Auch die Metallgitter an einigen Fenstern wurden
gestrichen. 
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Projekt VI: Sonnenburg bei Bruneck, Innenhof; Krypta und Kreuzgang

In dem ehemaligen Benedikterinnenstift Sonnenburg wurden Restaurierungen in der Krypta (Baujahr
ca. 1090) und im Kreuzgang, sowie im Innenhof durchgeführt. Hier trafen romanische und gotische
Schichten aufeinander.
Die Wandmalereien in der Krypta wurden mit Japanpapier und Tylose gesichert, um sie während des
abstemmen des alten Putzes zu schützen. Das gesamte Mauerwerk außen wurde mit dem
Kompressator, Wurzel- und Drahtbürsten gereinigt. Es folgten Hinterfüllungen mit NHL-Mörtel durch
Injektionsnadeln, das Sichern barocker Putzschichten und Anböschungen zur Stabilisierung der
Oberfläche. Der Mikrobiologische Befall wurde mit Wasserstoffperoxidlösung und durch wässrige
Nachreinigung mit weichen Bürsten entfernt. 
Zu den weiteren Aufgaben gehörte auch das punktuelle Stopfen offener Fugen im Mauerwerk mit
einem dem historischen Bestand entsprechenden Kalkmörtel. Sowie die Sicherung der Pietra Rasa
Fugen mit Kellenstrich durch punktuelle Randankittungen und durch Hinterfüllung mit
kalkgebundenem Injektionsmörtel. Die Mauerkrone und der obere Mauerwerksabschnitt bekamen
einen neuen Fugenmörtel. Zudem kamen weitere Putzreparaturen und junger Deckputz am Kreuzaltar
zu den Aufgaben dazu. Auch die Pfeilerstümpfe im Innenhof wurden von mir und Kolleg:innen ergänzt. 

Projekt VII: St. Oswald, Kirche St. Oswald

Die romanische Kirche wurde zuerst im Jahre 1234 urkundlich erwähnt. Zuletzt restauriert wurde die
Kirche im Jahr 1981. Zu meinen Aufgaben gehörten hier das Reinigen der Nordfassade des
Glockenturms mit Algizid und das anschließende Schlämmen und Streichen des gesamten Turms mit
Kalk. Zum Abschluss wurden in St. Oswald die Gerüstlöcher beim Abbau des Gerüsts von mir
geschlossen.

Zusammenfassend

Alle Arbeiten wurden sorgfältig und nach denkmalpflegerischen und restauratorischen Grundsätzen
durchgeführt. Besonders die Vielfalt der Projekte, von der romanischen Krypta bis zur barocken
Fassade, vermittelte mir in dem halben Jahr in Südtirol ein umfassendes Verständnis für
Materialverhalten, Farbwirkung und historische Bausubstanz. 
Die Ergebnisse zeigen, dass durch behutsame und fachgerechte Restaurierung sowohl die historische
Substanz bewahrt, als auch die ästhetische Wirkung der Bauwerke wiederhergestellt werden kann.

Die Zusammenarbeit mit dem Team war äußerst lehrreich, da ich mein theoretisches Wissen
unmittelbar in die Praxis umsetzen konnte. Zudem habe ich mich in der Firma sehr wohl gefühlt. Ich
wurde herzlich aufgenommen und gründlich eingearbeitet. Die Restaurierungsfirma Gebhard GmbH in
Südtirol kann ich nachfolgenden Restaurator:innen uneingeschränkt weiterempfehlen, ein so herzliches
und zugleich fachlich hervorragend aufgestelltes Team findet man nur selten.
Die Projekte haben mein handwerkliches Geschick, mein technisches Verständnis und mein
Bewusstsein für den verantwortungsvollen Umgang mit Kulturgütern nachhaltig gestärkt. Sie geben mir
wertvolle Kenntnisse mit auf den Weg, die ich in meinem weiteren Studium und meiner beruflichen
Laufbahn gewinnbringend einsetzen kann!
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Fotoanhang 
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Tagusens, Kirche der Heiligen Magdalena 

Ich, beim freilegen der gotischen
Wandmalerei

Fertig freigelegte Wandmalerei des Hl.
Bartholomäus 

Innenansicht Kirche Hl. Magdalena Innenansicht Kirche Hl. Magdalena, 
ohne Gerüst 
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Barbian, Pfarrkirche zum Hl. Jakobus dem Älteren

Außenansicht der Pfarrkirche Ich, beim reinigen der Decke 
in der Sakristei

Innenansicht der Sakristei 
nach Fertigstellung

VI.



Toblach, Kreuzwege

Kreuzweg I. Darstellung: Passion Christi; 
hier: Pilates der sich die Hände wäscht 

Kreuzweg III. Darstellung: Passion Christi; 
hier: Christus zu Kreuze tragend

Details, der abgefallenen Terrakotta-Teile Vorbereiten der Retusche, 
auftragen von der Grundierung
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Frangart, Josefskirche

Frangart, Josefskirche 
Außenansicht mit Gerüst 

Innenansicht nach der Restaurierung 

Fenster aus der Josefskirche,
vor der Restaurierung in der Werkstatt

Innenansicht, ich beim glätten der Kittstellen
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Tschars, Fassade der Barocken Schule

Außenansicht der Nord- und Westfassade nach Fertigstellung der Restaurierung

Detailaufnahme der Sonnenuhr nach der 
Retuschierung an der Westfassade
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Sonnenburg bei Bruneck 

Ansicht des Innenhoifs Detail, stopfen des Mauerwerks

Fertigstellung des gesicherten 
barocken Putzes nach Kartierung
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Kirche in St. Oswald

Gerüstabbau des fertig gestrichenen Glockenturms 

Außenansicht des Glockenturms 
vor Farbauftrag XI.




